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Handelspolitiſche Weckrufe
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns
Zwei Parteien haben für den Kampf um die Handels

verträge bereits mobil gemacht die Nationalliberalen
und die Freiſinnige Vereinigung Leider lauten die
dabei ausgegebenen Parolen recht verſchieden Der Eentral
vorſtand der nationalliberalen Partei verlangt mit Rück
ſicht auf ſeine ländlichen Wahlkreife und um in der Konkurrenz
gegenüber dem Bunde der Landwirthe nicht zu unterliegen daß
bei der bevorſtehenden Feſtſtellung des Zolltarifs und dem
Abſchluß künftiger Handelsverträge die Intereſſen der Land
wirthſchaft durch einen höheren Zollſchutz jür deren Er
eugniſſe beſſer gewahrt werden als bisher Damit tritt die
artei dem Pakte bei welcher zwiſchen agrariſchen und

induſtriellen Hochſchutzzöllnern in der Stille längſt geſchloſſen
iſt und auf eine weſentliche Erhöhung der Zölle auf Weizen
Roggen Gerſte c einerſeits der Zölle auf zahlreiche Jndnuſtrie
grükel andererſeits hinansläuft Thatſächlich wird denn auch
die von dem Abg v Wangenheim bis Baſſermann reichende
Mehrheit dem für den Winlker zu erwartenden Zolltarif einen

uſchnitt geben der dieſen Tendenzen ganz entſpricht wenno nicht die rin Meinung mit aller Macht dagegen

Zwei Dinge fürchten heute die Miniſter
die Krone und die Oeffentlichkeit Die Krone mag
in dieſer Betrachtung ausſcheiden die Oeffentlichkeit aber

der richtig aungewendet Geſetze und ihre
Urheber zugleich zu Falle bringen kann

Jn richtiger Würdigung des Werthes den Proteſte aus
rominenten Kreiſen haben traten deshalb Führer der Frei
innigen Vereinigung an die Kaufmannſchaft und ſonſtige

mit der Aufforderung heran in
Gemeinſchaft mit ihnen öffentlich darzulegen was ſie von einer
vernünftigen Handelspolitik erwarten Als Leitgedanken haben
ſich hierbei andere herausgeſtellt als ſie in der national
liberalen Reſolution niedergelegt ſind Man erwartet auf
dieſer Seite von der Erhöhung der Poſitionen des autonomen
e eine Vertheuerung der Roh materialien

nd Halbfabrikate alſo eine Belaſtung der Jnduſtrie und
n weiterer Folge eine Erſchwerung des Unterhalts
aller auf Lohn oder Gehalt Angewieſenen man befürchtet
ferner daß dadurch der Abſchluß neuer günſtigerSee aufs Aeußerſte gefährdet werde

elingt die Erneuerung der Verträge nicht ſo droht den Unter
nehmern der Verluſt ihres Abſatzes den Arbeitern die Ver
minderung der Arbeitsgelegenheit und die Herabdrückung des
Arbeitslohnes Das war der Kern der freiſinnigen Reſolntion

Wer kann verkennen daß der Freiſinn die Entwicklung
dieſer Dinge richtiger beurtheilt und die Gefahr einer Ent
gleiſung klarer vorausſieht Es nützt nichts über die hohen
Sätze des autonomen Tarifs ſich und andere mit der Er
wägung beruhigen zu wollen daß ſie ja nicht in Kraft treten
ſondern nur ein Verhandlungsobjekt bilden und durch die in
den einzelnen Verträgen auszubedingenden niedrigeren Zölle er
ſetzt werden ſollen Haben vielmehr die verſchiedenen Jnter
eſſentengruppen bei dem jetzt eröffneten Zollwettrennen die von
ihnen erſehnten Sätze erſt erreicht dann werden ſie dieſelben
als ein wohlerworbenes Recht betrachten und jede
ſpätere Ermäßigung zu verhindern ſuchen Das

handeln wollen es geht aus von den Verträgen die es mit
uns geſchloſſen hat nicht von den Erhöhungen die wir ein
ſeitig vorgenommen haben Läßt man aber hüben das er
forderliche Entgegenkommen vermiſſen ſo kommt man auch
drüben nicht entgegen und Hände die ſich ineinander legen
ſollten erheben ſich wider einander zum Schlage

Die Möglichkeit eines Scheiterns der Verhandlungen wird
derjenige nicht beſtreiten welcher die Stimmnug vor allem in
Amerika Englaud und Rußland keunt Die nord
amerikaniſche Union iſt wie diplomatiſche Vorſtellungen er
kennen laſſen ſchon durch das Verbot von Wurſt und Büchſen
fleiſch gereizt Dazu kommt daß die dortige immer mächliger
emporwachſende Jnduſtrie einen ſtarken ſchutzzöllneriſchen Zug
hat und die Autonomie dem Vertragszuſtande theilweiſe vor
zieht Bei ausbrechenden Feindſeligkeiten iſt England weit
mehr geneigt ſich auf die Seite Amerikas zu ſtellen als zu uns
zu halten Jn Rußland endlich iſt das Vertragsbedürfniß
gleichfalls nicht ſo ſtark entwickelt das man auch dann mit
uns abſchließen würde wenn wir der Einfuhr ſeines Haupt
artikels des Getreides Schwierigkeiten bereiteten

Kämen aber unter ſolchen Umſtänden Verträge nicht zu
ſtande dann würden das weiß man drinnen ſo gut wie
draußen Deutſchlands Jnduſtrie Handel und
Schiffahrt mittelbar auch die Land wirthſchaft
ſchwer zu leiden haben und die gegenwärtig äußerſt hoch
geſpannte Konjunktur krachend zuſammenbrechen Die Regierung
ſelbſt hat dargethan was Berträge ſür uns bedenten indem
ſie die Entwicklung des Handels während der Zeit von 1880
bis 1894 und während der Handelsvertragsepoche von 1894
bis 1898 in der Denkſchriſt über die Seeintereſſen ſchilderte
Die prozentnale Zunghme des Handels in erſterem vierzehn
jährigen Zeitraume betrug demnach 25 Prozent in dem letzteren
vierjährigen dagegen 29 Prozent Zieht man die Ausfuhr
allein in Betracht ſo ſtieg ſie von 1880 bis 1894 nur um
3 Prozent von 1894 bis 1898 um 31 Prozent Das iſt alſo
ein geradezu glänzender Aufſchwung und damit ein glänzender
Beweis dafür wie die Verträge die günſtige Entwicklung zwar
nicht für ſich allein verurſacht aber doch begünſtigt und be
fördert haben

Und Einrichtiungen die ſich ſo ſehr bewährten ſollten leichter
hand beſeitigt Erfolge ſo erfreulicher Art leichten Herzens
preisgegeben werden Man verſteht die gewerblichen Kreiſe
nicht man verſteht die verbündeten Regierungen nicht wenn
ſie den Vertragsgegnern auch nur den kleinen Finger reichen
und irgendwie zur Erſchwerung der Sitnation beitragen Nur
die äußerſte Beſchränktheit kann annehmen daß ſchon genug
gethan iſt wenn für eine beſtimmte Erwerbsgruppe ein recht
kräftiger Sonderzoll durchgeſetzt und feſtgehalten wird Je
höher die einzelnen Zollſätze deſto peinlicher die Lage unſerer
Unterhändler deſto dringender die Gefahr der Vertragsloſigkeit
und damit des Zollkriegs Vom Zollkrieg gilt aber bekanntlich
der Satz Die Wahrheit iſt daß man indem man anderen
ſchaden will ſich ſelber ſchadet

Wie ſchwer es iſt einen Vertrag zu erreichen beweiſt ſchon
die Thatſache daß es uns bis heute nicht gelang mit Eng
land zu einer endgiltigen Regelung zu kommen Das Pro
viſortum muß von Jahr zu Jahr erneuert werden Durch
das Fleiſchſchaugeſetz hat man inzwiſchen unſer handels
politiſches Verhältniß nicht verbeſſert durch den Bierzoll

Ausland ſeinerſeits wird auf der gegenwärtig beſtehenden ebenſowenig Gewinnt außerdem die Jdee des Grafen Kanitz

haben wir es auch mit Frankreich und Jtalien verſchüttet
Gleich üble Kenſfequenzen werden die übrigen noch nicht ans
Tageslicht getretenen Zollprojekte nach ſich ziehen und ſe
können wir es erleben daß es wenn wir eines ſchönen Morgens
im Jahre 1902 erwachen an allen Ecken und Euden brenm
und eine Löſchung des von ungeſchickten Händen angelegten
Feners kanm noch möglich iſt

Wer einen glücklichen Ausgang der nunmehr ein
geleiteten handelspolitiſchen Aktion herbeiwünſcht ſoll alles
unterlaſſen was ihn erſchwe ren könnte Die Verträge
bilden ein Lebens intereſſe des immer mehr in den
Jnduſtrieſtaat hineinwachſenden Reiches auf gute inter
nationale Beziehungen gerichtet ſind ſie zugleich ein
Schutz der nationalen Arbeit Ungezügelte Selbſtſucht
entfernt uns von dem Ziele kluge Vorſicht bringt uns ihm
nahe Es iſt ein Entſcheidungskampf zwiſchen der alten und
der nenen Zeit zwiſchen Bürgerthum Bauernſchaft und
Arbeiterklaſſe auf der einen und dem Fendalismus auf der
anderen Seite Wie die bedrohten Erwerbskreiſe ſo ſollten
auch alle modern empfindenden politiſchen Parteien in dieſem

Ringen feſt zuſammenſtehen e
Dentſches Reich

Die Nationalliberalen und die Agrarier
Soweit ſich die Bündler mit den Verhandlungen des

Centralansſchuſſes der nationalliberalen Partel
beſchäftigen ſind ſie ſehr befrievbigt von dem Veſchluß der der
höheren Zollſchutz für land wirthſchaftliche Erzeugniſſe
fordert Das Hauptorgan des Bundes die Deutſche Tages
zeitung, hebt noch beſonders die rühmliche Thätigkeit der
Herren Frhr v Heyl Münch Ferber Graf Oriolg hervor
es verlangt aber daß die Leitung der Partei auch die Gehäſſig
keiten gegen den Bund in der nationalliberalen Preſſe ver
hindert Jnsbeſondere fordert es das bezüglich der Natlik
Korreſp welche wenn auch ein Privatunternehmen ſo doch
parteioffiziös ſei Hoffentlich erfüllen die Nationalliberalet
auch dieſen Wunſch was ihnen um ſo leichter ſein wird alt
ja die Bündler wie bekannt überaus toleraut ſind und ſich in
polemiſchen Auseinanderſetzungen des zarteſten Tones zu be
fleißigen pflegen Jm übrigen werden ja auch inſofern dit
Bündler durchaus unbeſorgt ſein deürfen als die Nationalliberalen
mit ihren Beſchlüſſen ganz offn und entſchieden gegen den
Liberalismus Stellung genommen haben und fortab gewiſſer
maßen bewußt und gewollt eine agrariſche Hilfs und Nebeu
truppe bilden Die neue Fronkveränderung gegen den
Liberalismus betont auch ein Artikel der neueſten partei
oſffiziöſen Natlib Korreſp in dem mit Genugthuung
konſtatirt wird daß die Rechte mit den Beſchlüſſen des
nationalliberalen Centralausſchuſſes ſehr zufrieden zu ſein ſchei
und der dann gegen die abfälligen Kommentare der Linker
mit einem großen Aufwand von geſpreizten und geſuchten
Redewendungen vom Leder zieht Die nationalliberale und zugleick
preußiſch oſfiziöſe Münchener Allg Ztg empfiehlt anläßlich
des nationalliberalen Abmarſches ins agrariſche Lager ſogar die
Wiederernenerung des alten Kartells zwiſchen
Nationalliberalen und Konſervativen Mit Hilfe des Kartells
habe Fürſt Bismarck einſt Centrum und Demokratie matt
zuſetzen verſtanden Für abſehbare Zeit könne zu dieſem Zweck
eine andere Kombination überhaupt nicht geſunden werden

nicht auf einer willkürlich geſchaffenen neuen Baſis ver einen höheren Weinzoll einzuführen greifbare Geſtalt dann Ein wenig anders tönt es von Hamburg her herüber Der

Nachdruck verbolen hiſtoriſchen Motiven weit mehr befreien das Bild der menſch heftige Paſſionen zu erfahren und zu entzünden Blos die

Ein Jubiläum der Maria Stuart
Zum 14 Juni 1900

Von Robert Kohlrauſch
Am ſelben Tage an dem fern im Süden bei Marengo in

zwölfſlündiger blutiger Schlacht um das Schickſal Europas
gekämpſt wurde gab es auch in dem kleinen ſtillen Weimar
einen Streit der Könige der Königinnen wenigſtens Die
Herrſcherinnen von England und Schottland ſtanden hier ein
ander gegenüber und wenn ſich das Herz der unglücklichen
Maria in leidenſchaftlichen Ausbrüchen gegen die mächtige
Schweſter von England erleichterte ſo ging ſie dafür nach
kurzer Zeit den Todesweg Freilich war es nur ein Bühnen
ſtreit und ein Bühnentod Schiller s Maria Stuart nahm am
14 Juni des Jahres 1800 zum erſtenmal im Lichte der
Theaterlampen den ſchmerzlichen Abſchied von ihren Getreuen

Als die ſchöne Maria damals vor das Publikum trat war
ſie gerade ein Jahr und zehn Tage alt Dieſer Zeitraum liegt
zwiſchen der erſten Aufführung der großen Tragödie und ihrem
Beginn Nach ſtillem gründliche Durchdenken ſeines neuen
Stoffes hatte Schiller am 4 Jnni 1799 den erſten Federſtrich
an der Marig Stuart gethan und konnte aus Jeng an
Goethe ſchreiben Und ſo hab ich denn heute den 4 Juni
dieſes Opus mit Luſt und Frende begonnen und hoffe in
dieſem Monate ſchon einen ziemlichen Theil der Expoſilion
zurückzulegen Nach der Vollendung des Wallenſtein war
zuerſt jene große Oede über ihn gekommen die den Künſtler
nach der Beendigung eines wichtigen Werkes ergreift ein zu
gleich gefürchteter und herbeigewünſchter Augenblick war ein
gelreten und der Dichter hatte die Einpfindung als hinge er
beſtimmungslos im luftleeren Raume Mit Gewalt drängte
es ihn zu einer neuen Arbeit um die Unruhe los zu werden
die mit dieſem Gefühl der Leere verbunden war nur hatte er
die Helden und Herrſcher vorläufig ſatt und es zog ihn zu
einem freiphantaſirten nicht hiſtoriſchen blos leidenſchaſtlichen
und menſchlichen Stoff Wenn er der Helden und Herrſcher
welt aber guch bei dieſem neuen Stoffe nicht ganz entging der

lichen Leidenſchaften in einfacheren Farben vor die Seele ſtellen
Jn einer Regierungsgeſchichte der Königin Eliſabeth von Eng
land ſtudirte er den Prozeß der Maria Stuart und konnte
bald voll Freude an Goethe berichten Ein paar tragiſche

auptmotive haben ſich mir gleich dargeboten und mir großen
lauben an dieſen Stoff gegeben der unſtreitig ſehr viel dank

bare Seiten hat Beſonders ſcheint er ſich zu der Euripidiſchen
Methode welche in der vollſtändigſten Darſtellung des Zu
ſtandes beſteht zu qualifiziren denn ich ſehe eine Möglichkeit
den ganzen Gerichtsgang zugleich mit allem Politiſchen auf die
Seite zu bringen und die Tragödie mit der Verurtheilung an
zufangen Obwohl aber der Weg den er dann in Wahrheit
mit ſo großem Erfolg gegangen iſt von vornherein klar und
deutlich vor ihm lag machte es ihm doch noch große Mühe
den Stoff unter dieſem Geſichtspunkt genau zu ordnen und
zurechtzulegen und in ſeiner beſcheidenen Größe klagte er

Wüßten es nur die allzeit fertigen Urtheiler und die leicht
fertigen Dilettanten was es koſtet ein ordentliches Werk zu
erzeugen Wie ein Baumeiſter mit beſonderer Sorgfalt ein
ſicheres Fundament für ſein Bauwerk ſchafft ſo legte auch
Schiller mit langſamer bedächtiger Vorſicht einen feſten Grund
für ſeinen ſchönen dramatiſchen Bau und hielt ſich lange bei
den Expoſitionsſcenen überhaupt bei dem erſten Akte auf der
das Ganze vorzubereiten zu tragen und zu ſtützen hatte Aber
während ihn Beſuch und andere Skörungen zu hemmen ſuchten
blieb doch nulla dies sine linea und er überzengte ſich immer
mehr von der tragiſchen Qualität ſeines Stoffes Er fand ſie
nun beſonders darin daß man die Kataſtrophe gleich in den
erſten Scenen ſieht und indem die Handlung des Stückes ſich
davon wegzubewegen ſcheint ihr immer näher und näher ge
führt wird Jn demſelben Brieſe an Goethe der dieſe
Aeußerung enthält ſpricht Schiller auch intereſſante Worte
über den Charakter ſeiner Marig Stuart ſelbſt werthvoll be
ſonders für die Darſtellerinnen der mächtigen Rolle Meine
Maria wird keine weiche Stimmung erregen es iſt meine Ab
ſicht nicht Jch will ſie immer als ein phyſiſches Weſen halten
und das Pathetiſche muß mehr eine allgemeine tiefe Rührung

ihn bald mächlig feſſelte ſo durſte er ſich doch von rein als ein perſönliches und individuelles Mitleid ſein Sie
eipfindet und erregt keine Zärtlichkeit ihr Schickſal iſt nur

Amme fühlt Zärtlichkeit für ſie Allerdings ſchrieb er dieſe
Worte während der Beſchäftigung mit dem erſten Akte ver
möge ſeiner Dichterkraft hat er im ſpäteren Verlaufe des
Werkes dann doch ein tieferes indivivnelleres Mitgefühl für
ſeine Heldin erweckt als er urſprünglich erwartete

Nachdem der erſte Akt einmal vollendet war ging es raſcher
vorwärts Von der Lektüre der Tragödien des Corneille die
er in Ermangelung einer lebendigen Theateranſchauung in Jena
während ſeiner Arbeit zuerſt ſtudirte wandte er ſich entſetzt
über ihre wirklich enorme Fehlerhaftigkeit eilig ab und
vertiefte ſich in die reine große Tragik des Aeſchylos Jmmer
lebendiger aber wurde doch in ihm die Sehnſucht nach unmittel
barer Verbindung mit dem Theater nach den ſtarken tiefen
Wirkungen der Bühne und dieſe Sehnſucht war eine der Trieb
ſedern die ihn noch inmitten ſeines Schaffens an der Maria
Stuart zur Ueberſiedelung nach Weimar brachten Als dieſer
wichtige Entſchluß zur Ausführung kam war Schiller gerade
bis zu einem ſchicklichen Abſchnitt in ſeiner Tragödie gelangt
er hatte die Handlung bis zu der Scene zwiſchen den beiden
Königinnen geführt Der Kritiker im Künſtler ließ ihn darüber
ſagen Die Sitnation iſt an ſich ſelbſt moraliſch unmöglich
ich bin ſehr verlangend wie es mir gelungen iſt ſie möglich
zu machen Jetzt weiß man daß er gerade in vieſer
moraliſch unmöglichen Sitnation einen der Gipfel ſeiner

dramakiſchen Kunſt erſtiegen hat und ſeit hundert Jahren be
zeugt ihm ſtets aufs neue der jnbelnde Beifallsdonner den
dieſe Scene weckt wie ſehr er das Unmögliche möglich gemacht
hat Jnu zwei große Ströme getheilt fließt die Handlung in
den erſten Akten mäßig bewegt dahin hier im dritten ſtoßen
die Fluthen gewaltig aufbranſend zuſammen bis der ſtärkere
Strom dann zuletzt den ſchwächeren granſam verfchliugt Jn
dieſer groß gedachten zweitheiligen Führung der dramatiſchen
Hanblung wohnt ein beſonderer künſtleriſcher Reiz in dem
Zuſammenprall ſtarker und begründeter Leidenſchaften aber
offenbart ſich eine mächtige Natur mit ſo elementarer Kraft
wie es außerdem auf der deutſchen Bühne nur noch wenige
male geſchehen iſt

Bald konnte ſich Schiller durch die lebendige Anſchauung
davon überzengen Trotz einer ſchweren Krankheit ſeiner Fran



den Nationalliberalen ſehr naheſtehende Hamb Korreſp
warnt vor der Forderung nach höheren Getreidezöllen und
meint daß die nationalliberale Partei auf wirthſchafts
politiſchem Gebiet leider nichts gelernt hat und wohl
auch nichts mehr lernen wird Beſorgt um die von
agrariſcher Seite gefährdeten ländlichen Mandate übt der
Centralvorſtand wieder ſein altes Vorrecht aus ſich zwiſchen
zwei Stühle zu ſetzen Wir halten es zunächſt noch faſt für
unmöglich daß dieſe Parole den nationalliberalen Wählern und
ihren Preßorganen als die taktiſch richtige erſcheinen könnte
in den Hanſeſtädten kann man nur einen ſchweren Fehler in
ihr ſehen der ſich furchtbar rächen muß wenn nicht nach
träglich noch der donnernde Sammelruf der Handel und
Induſtrie anf den Kampfplatz ruft auch die nationalliberale
Partei über den Ernſt der Lage und den Charakter
der Situation anfklärt Dieſe Stimme ans Hamburg wird
ſicher ungehört bei der nationalliberalen Parteileitung verhballen
Letztere kennt ſür die Zukunſt augenſcheinlich kein höheres Ziel
als dem Bündlerthum Schleppenträgerdienſte zu leiſten

Eine Klarſtellung iſt unerwünſcht

Der Herausgeber der offiziöſen Berl Pol Nachr ver
öffentlicht in eigener Sache eine längere Erklärung in
der er darlegt daß eine Klarſtellung und prozeſſuale Erledigung
ſeiner bekannten Angelegenheit Privatbeleidigungsklage gegen
den Herausgeber der Tägl Rundſchan Herrn Heinrich
Rippler 2c aus patriotiſchen Grün den unerwünſcht
ſei Jn der Erklärung heißt es

Am 15 Dezember wurden in der Tägl Rundſch An
dentungen gemacht als ob ich mein Einkommen dadurch ver
mehre daß ich die Dienſte eines politiſchen und eines
Börſen Agenten verrichtete Außerdem wurde behaunptet
daß ein Beamter des Deutſchen Flotten Vereins
mich geſchlagen hätte Um meinen langjährigen Gegnern
in der Preſſe Gelegenheit zu geben endlich ihre bis dahin
verſteckten und nicht greifbaren Beſchuldigungen durch that
ſächliches Material vor Gericht zu bekräfligen habe ich die
Privatbeleidigungsklage gegen den Herausgeber der Tägl
Rundſchau Herrn Heinrich Rippler anhängig gemacht Nach
mehrfacher von dem Veklagten herbeigeführter Vertagung
des Verhandlungstermins ſollte am 28 April die öffentliche
Verhandlung ſtattfinden Auf Veranlaſſung des Präſidenten
des Deutſchen Flotten Vereins der da die An
griffe gegen mich an meine Thätigkeit als Sekretär
des Flotten Vereins anknüpſten befürchtete daß der
Verein bei dem Prozeſſe zu Schaden kommen könnte
wurden ohne jegliches Zuthun von meiner oder von ſeiten
meines Anwalts Juſtizrath Dr Sello Verhendlungen durch
den Kanzler des Deutſchen Flotten Vereins Herrn
Baron Beaulieu Macronnähy mit Herrn Rippler ge
pflogen in welchen dieſem nachgewieſen wurde daß jene drei
Beſchuldigungen haltlos ſeien Darauf erklärte Rippler zu
Protokoll daß er auf Grund der ihm gewordenen Jnfor
mationen in der Täglichen Rundſchau ſofort nach der dritten
Leſung der Flottennovelle erklären werde daß der von ihm in
ſeinem Artikel vom 15 Dezember 1899 angedentete Vorwurf
als wäre Herr Schweinburg ein politiſcher oder BörſenAgent
nuhaltbar ſei Bezüglich des Vorwurfs daß ich von
einem Beamten des Flotten Vereins geprügelt
worden ſei erklärte Herr Rippler daß er auch in dieſer Hin
ſicht von ſeinen Gewährsmännern falſch berichtet worden ſei
Nachdem Herr Rippler ſich bereit erklärt hat die Haltloſigkeit
ſeiner Beſchuldigungen darzuthun fiel für mich der Grund zur
Aufrechterhaltung der Klage gegen ihn fort

Weiter heißt es dann
Der Präſident des Deutſchen Flotten Vereins

Fürſt zu Wied ſtellt mir unter Bezugnahme auf die vor
ſtehend ſkizzirten Vorgänge das Manuſkript der Rede welche
er am 7 Juni d J in der Vorſtandsſitzung des Deutſchen
Flotten Vereins zu Berlin gehalten hat behufs Veröffentlichung
zur Verfügung Se Durchlaucht ſagte

Als ich das letzte mal die Ehre hatte die Sitzung des
Vorſtandes zu eröffnen habe ich Sie alle indem ich an
Jhr patriotiſches Gefühl appellirte gebeten die Angelegen
heit des Herrn Schweinburg in die Debatte nicht hineinzu
ziehen und ihre Entſcheidung den zuſtändigen Gerichten zu
überlaſſen Jm Laufe der letzten Monate wurde uns in der
Centrale aber klar daß dieſe drohenden Prozeſſe ſich
als politiſcher Mehlthau auf eine Menge vater
ländiſcher Jnuſtitutionen und patriotiſcher Unter
nehmungen legen würden und nicht zum wenigſten
auf unſern Flotten Verein und beſchloſſen daher
alles zu thun um dieſe Prozeſſe aus der Welt zu

Das iſt denn auch gelungen und Fürſt Wied erklärt
Viktor Schweinburg mit Rückſicht anf die geübte
überwindung feierlich als Ehrenmann und Patrioten
Viktor Schweinburg bemerkt dann noch ſelbſt zum Schluß
Die Wiſſenden welchen die wahren Gründe ſowie die

wirklichen Urheber und Leiter der unerhörten Angriffe gegen
mich bekannt ſind werden es verſtehen weshalb ich mir z Z
Stillſchweigen auferlege Was doch Herr Schweinburg ans
patriotiſchen Gründen alles zu erdulden hat Die Erklärung
aber daß der Prozeß wit Rückſicht auf Vorgänge im Flotten
verein unter allen Umſtänden zu verhüten war muß recht
eigenthümliche Eindrücke hervorrufen Sabor würde ſagen
Das läßt tief blicken

I C Die Konitzer Affäre
In der Preſſe iſt mitgetheilt worden daß die Koſten für das

Militär welches zur Zeit von Graudenz nach Konitz beordert
iſt ſeitens der Gemeinde Konitz aufgebracht werden ſollen Jn
den Berl Neueſt Nachr wird angegeben daß die täglichen
Koſten ſich auf 3300 M 7 belaufen Das wäre wenn das
Militär etwa einen Monat dort bleiben müßte ein Betrag
von nahezu 100,000 M Daß dieſe Summe für eine kleine
Stadt wie Konitz nnerſchwinglich fein dürfte beſonders wenn
das Militär etwa noch länger dort benöthigt würde liegt auf
der Hand Man darf daher wohl erwarten daß das Staats
miniſterinm die Koſtenfrage noch einer anderweitigen Prüfung
unterziehen werde Vor allen Dingen wird es aber darauf
ankommen daß die Einwohner von Konitz ſelbſt und zwar
unter Führung der gebildeten Kreiſe die Behörden in den
Beſtrebungen die Bevölkerung zu beruhigen unterſtützen
Wenn man einzelne Preßänßernngen beiſpielsweiſe der Ger
mania und der Dtiſch Tagesztg lieſt ſo hat man nicht
denn Eindruck daß die Aeußernngen dieſer Organe zur Be
ruhigung der Einwohner beitragen könnten Die Dtſch
Tagesztg nimmt daran Anſtoß daß die Nordd Allg Ztg
die Möglichkeit eines Ritnalmordes beſtreitet weil dieſer
Glaube ſelbſt in gebildeten und hochſtehenden Kreiſen Weſt
preußens und auch an anderen Orten weit verbreitet iſt Es
wäre doch wirklich an der Zeit daß das Organ des Bundes
der Landwirthe endlich einmal damit herausrückte wer denn
in gebildeten und hochſtehenden Kreiſen Weſtpreußens dieſe An
ſchaunng theilt Die Germanig geht noch weiter Sie
bringt noch einmal die Anſchauung zur Geltung daß die be
theiligten Behörden nicht mit Eifer und Nachdruck bemüht ge
weſen ſind die Schuldigen zu ermitteln und ſie knüpſt daran
Betrachtungen welche nur geeignet ſind die Aufregung noch
weiter zu nähren ſtalt zu beruhigen

Herrn

Das nene Flottengeſetz
Das vom Reichstag endgiltig angenommene Flottengeſetz

beſtimmt

S 1 Es ſoll beſtehen
1 die Schlachtflotte

aus 2 Flottenflaggſchiffen
Geſchwadern zu je 8 Linienſchiffen

0 3 324 als Aufklärungsſchiffen
2 die Auslandsflotte

aus 3 Großen Kreuzern
10 Kleinen Kreuzern

3 die Materialreſerve
aus 4 Linienſchiffen

3 Großen Kreuzern
4 Kleinen Kreuzern,

s 2 Ausgenommen bei Schiffsverluſten ſollen erſetzt
werden Linienſchiffe nach 25 Jahren Kreuzer nach 20 Jahren
Die Friſten laufen vom Jahre der Bewilligung der erſten Rate
des zu erſetzenden Schiffes bis zur Bewilligung der erſten Rate
des Erſatzſchiffes

s 3 Bezüglich der Jndienſthaltung der Schlachtflotte
gelten folgende Grundſätze

1 Das 1 und 2 Geſchwader bilden die aktive Schlachtflotte
das 3 und 4 Geſchwader die Reſerve Schlächtflotte

2 Von der aktiven Schlachtflotte ſollen ſämmtliche von der
Reſerve Schlachtflotte die Hälfte der Linienſchiffe und Kreuzer
dauernd im Dienſt gehalten werden

3 Zu Manövern ſollen einzelne außer Dienſt befindliche
Schiffe der Reſerve Schlachtflotte vorübergehend in Dienſt
geſtellt werden
8 4 An Decdckoffizieren Unteroffizieren und Gemeinen der

Matroſendiviſionen Werſtdiviſionen und Torpedo Abtheilungen
ſchaffen

en e e c e

ſollen vorhanden ſein
eaeä

die für einige Zeit alle ſeine Gedanken von der Arbeit abzog
vollendete er die Maria Stuart doch verhältnißmäßig ſchnelt
brachte am Shylveſtertage des Jahres 1799 einen ſeiner
Helden den Mortimer unter die Erde und ließ in
nicht ferner Zeit guch die Marig ſelbſt den Weg des Todes
wandeln Die erſte Aufführung ſeiner Tragödie fiel in jene
ſchöne reiche Zeit in der ſich Schiller nun dem Theater
unmittelbar und perſönlich nahe mit Goethe zuſammen voll
reinen Eifers bemühte der deutſchen Bühne aus den beſten
einheimiſchen und fremden Werken ein feftes werthvolles
Repertoir zuſammenzuſtellen Goethe hatte den Mahomet
Völtaire s überſetzt und Schiller leitete die Proben zu der am
30 Jannar 1800 erfolgenden Aufführung des Werkes am
14 Mai ließ er den von ihm ſelbſt überſetzten Macbeth
kolgen der gewaltig einſchlng und am 14 Juni kam als
eigenſte Gabe ſeines Genins die Maria Stnart Zum Vor
ipiel hatte dieſer große Streit der Königinnen anf der Bühne
einen kleinen Kampf der Bühnenköniginnen Die beiden vor
nehmſten Schauſpielerinnen des Theaters von Weimar die
Vohs und die Jagemann wollten beide die Maria ſpielen und
als Schiller ſie der Vohs ihrer zugleich ſchlanken und üppigen
Geſtalt zuliebe zuſprach ſandte die Jagemann die Rolle der
Königin Eliſabeth zurück Um ihrer ſtärkeren geiſtigen Kraft
willen hatte Schiller ſie dafür auserſehen während ſie erklärte
daß weder ihr Talent noch ihre Perſönlichkeit dieſer Rolle ent
ſprächen Schiller aber der ſchon allerlei Aerger mit dem
Theaterperſongl durchgekoſtet einmal ſogar erklärt hatte er

wolle mit dem Schauſpielervolk nichts mehr zu thun hoeben
ließ ſich s diesmal doch alle Ueberredungskunſt koſten um die
Jagemann für die Rolle der Eliſabeth zu gewinnen Mit
freundlichen Bitten und einer geiſtvollen Auseinanderſetzung des
ECharakters beſiegte er endlich den weiblichen Eigenſinn und als
er einmal ſo weit gekommen war ging die Künſtlerin nun auch
mit Fenereifer an das Studium ihrer Aufgabe Gleichen Fleiß
widmete Schiller dem Gelingen der Proben die er mit uner
müdlicher Ausdauer leitete Schwierigkeiten wurden ihm aber
ſchon in dieſer Vorbereitungszeit wegen der Abendmahlsſcene
bereitet Herder beſonders ſoll gegen die Profanirung der
Kirche proteſtirt haben und als man die Scene ſchließlich doch
ſpielte erklärte ſich auch das Publikum dagegen ſo daß man

S 8 S ecceeeee gg S e W tverſchiedenſten Orten waren die Zuſchauer herbeigeſtrömd
Schiller s Name wirkte ſchon damals wie ein Zauberwort un
ſelbſt Bauern verließen ihre Dörfer um ſich durch ſeine Kunſt
erſchüttern und erheben zu laſſen Die Beſetzung erwies ſich
als glücklich die Jagemann als Eliſabeth und Vohs als leiden
ſchaftlicher vielleicht etwas zu maßloſer Mortimer wurden
beſonders gerühmt Großes Gewicht war anf tadelloſe
Recitation der Schiller ſchen Verſe gelegt worden und die
Schauſpieler berauſchten ſich ſo ſehr an ihrem Wohlklang daß
ſie ſelbſt im gewöhnlichen Leben die alltäglichſten Dinge in
raſch extemporirten Jamben vorzutragen pflegten So erzählt
der damalige Regiſſeur der Weimarer Bühne Anton Gengſt
der viel Jntereſſantes aus jener großen Zeit überliefert hat
daß zwei Schauſpieler Vohs und Cordemann ſich beſonders
in dieſen Versreden gefallen und beim Abſchiednehmen z B
gedichtet hätten

s iſt Zeit nun nach dem Mittagsmahl zu ſeh n
Mit Gott ihr Lieben mög s euch wohlergeh

Dieſer poetiſche Sport ſollte für eine der ſpäteren Auf
führungen der Mariag Stuart gute Folgen haben Die
Jagemann hatte in plötzlicher Zerſlreutheit ihre Scene mit
Leiceſter am Schluſſe des zweiten Aktes völlig vergeſſen und
war mitten im Umkleiden als der Regiſſeur ihr Fehlen bemerkte
und entſetzt zu ihrer Garderobe eilte Zu rechter Zeit konnte
ſie nicht mehr kommen Genaſt aber flüſterte die Nachricht von
dieſem Mißgeſchick den beiden Schanſpielern auf der Bühne
aus der Couliſſe zu und die wohlgeübten Verskünſtler Corde
mann und Vohs begannen nun mit raſcher Geiſtesgegenwart
einige ſchöne Reden zu extemporiren Endlich erſchien die
Jagemann freilich ohne Königsmantel und Krone und die
Scene war gerettet Das Publikum hatte nichts bemeerkt
Schiller aber amüſirte ſich hinterher köſtlich über die Geſchichte
und ſagte Ja ja der Vohs iſcht ä ganzer Kerl aber dem
Cordemann hätt ich s nit zugetraut

Von Weimar aus hat die Tragödie ihren Ruhmesweg durch
die Welt angetreten Schiller iſt geſtorben unzählige Marig s
und en haben vor und hinter den Conliſſen miteinander
eſtritten die Dichtung ſelbſt aber deren Geſtalten heute vorhundert Jab en zum erſten male auf der Bühne ſtanden iſt

immer och herrlich wie am erſten Tagſie in Zukunft fortlaſſen mußte Jm übrigen war die Wirkung
groß und tief alle Plätze im Theater waren beſetzt von den

Selbſt
J volle Beſatzungen für die zur aktiven Schlachtfl

hörigen Schiffe für die Hälfte der Torped otte geſchiffe und die Spezialſchiffe evoboote bie Schul
2 Beſakungsſtämme Wiaſchinenperſonal
len orfcky Sang n tie zur Reſerve

achtflotte gehörigen iſffe ſowie für 2 Hän hecle Beſat p die im Ausl v v
ache Beſatzungen für die im Auslande befinhtSchiffe efindlichen4 der erforderliche Landbedarf

5 ein Zuſchlag von 5 Proz zum Geſammtbedarf

3 ne v u v Porhgang Geſetzegerforderlichen ittel unterlieg er jährlichen Feſtſetzung dden Reichshaushalts Etat ß durch
g 6 re vom Rechnungsjahre 1901 ab der Mehrbedarf

an fortdauernden und einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats der Marineverwaltung den Mehrertrag der Reiche
ſtempelabgaben über die Summe von 58,708,000 M hinaus
überſteigt und der Fehlbetrag nicht in den ſonſtigen Ein
nahmen des Reiches ſeine Deckung findet darf der letztere
nicht durch Erhöhung oder Vermehrung der indirekten den
Maſſenverbrauch belaſtenden Reichsabgaben aufgebracht werden

Dieſes Geſetz tritt gleichzeitig mit den noch in dieſer Seſſion
des Reichstages zu erlaſſenden Geſetzen betreffend Abänderung
des ReichsStempelgeſetzes vom 27 April 1894 und dem Geſetz
betreffend die Abänderung des Zolltarifgeſetzes in Kraft

Hof und Perſonalnachrichten
P Der großbritanniſche Botſchafter Sir Frank Lascelleſs

in Berlin wird ſich mit ſeiner Tochter Miß Florence Lascelles
am nächſten Sonntag nach England begeben um dort ſeinen
Sommerurlanb zu verleben Während ſeiner Abweſenheit
werden die Geſchäfte der Votſchaſt vom Votſchaftsrath Lord
Gough geführt

übrigeg

Politiſches

Wie ſchon berlchtet iſt dem Stagtsſekretär Tirpitz
als Lohn für das Zuſtandekommen des Flottengeſetzes der erbliche Adel verliehen worden Die Verleihung von Aus
Zeichnungen nach dem Zuſtandekommen wichtiger Geſetze iſt im
letzten Jahrzehnt nicht ſelten geweſen Es ſei erinnert an die Ver
leihung des Grafentitels an den Reichskanzler v Caprivi
nach der Annahme der Handelsverträge im Jahre 1891 Nach
der Annahme des Militärgeſetzes von 1893 nach der Auflöſung
des Reichstags verſicherte der Kaiſer den Grafen Caprivi ſeines
unauslöſchlichen Dankes mlt dem Wunſch ſeine unſchätzbaren
Dienſte ſich und dem Vaterlande noch lange erhalten zu ſehen
Den Grafentitel erhielt der Staatsſekretär des Auswärtigen
v Bülow im vorigen Jahre nach der Erwerbung der Karolinen

Jn Anerkennung des Zuſtandekommens des Flottengeſetzes
im März 1898 wurde Staatsſekretär Tirpitz zum preußiſchen
Staatsminiſter ernannt und zwar als Staatsminiſter mit
Stimmrecht im Kolleginm des preußiſchen Staatsminiſteriums

Die erſte Auszeichnung dieſer Art für die Bewilligung be
merkenswerther Vorlagen erfolgte bekanntlich durch den Kaiſer
an den vor einigen Monaten verſtorbenen Centrumsführer Frhr
v Huene dem er im März 1889 nach umfangreichen Be
wikligungen für die Flotte auf einem parlamentariſchen Diner
beim Reichskanzler Fürſten Bismarck den Rothen Adlerorden
2 Klaſſe verlieh mit den Worten Jch habe Jhnen etwas
mitgebracht

Kirche und Schnle
Jn der Kniebeugungsangelegenheit veröffentlicht

die letzte Nummer des Königlich Sächſiſchen Militär
Verordnungsblattes folgende königlichen Verord
J ung von der bekanntlich bereits vor einigen Tagen die Rede
var

Jch beſtimme hiermit daß in Zukunſt für die Kirchenfekern
in der katholiſchen Hofkirche nur Kadetten katholiſcher
Konfeſſion zu dem Pagendlenſte und nur Offiziere Unter
offiziere und Mannſchaften katholiſcher Konfeſſion zu allen
übrigen Dienſt zu beſehligen ſind

Sibyllenort den 7 Juni 1900
Albert

von der Planitz

Berwaltung und Rechtspflege
göe einer am 7 d Mts hier ſtattgefundenen öffentlichen

Schöffenſitzung ſo wird dem B aus Saalfeld i Oſtpr
geſchrieben ſollte der Rittergutsbeſitzer Liſt Ankern Leutnant
der Reſerve vor dem ſeit dem 1 d M in Saalfeld amtirenden
Gerichtsaſſeſſor Schulz einen Eid als Zeuge leiſten Herr Liſt
erklärte jedoch daß er vor einem jüdiſchen Richter einen
Eid nicht leiſte Herrn Liſt wurde hierauf bedeutet daß er
zur Verweigerung der Eidesleiſtung aus dem von ihm an
gegebenen Grunde nicht berechtigt ſei und gegen ihn daher bei
ſeiner weiteren Weigerung mit den nach 8 69 der Strafprozeß
ordnung zuläſſigen Strafmitteln vorgegangen werden müßte
Herr Liſt erklärte auch hierauf daß er den Eid vor einem
jüdiſchen Richter nicht leiſten werde Hierauf ſtellte der Ver
treter der Staatsanwaltſchaft den Antrag die Haupt
verhandlung zu vertagen und den Herrn Liſt in die durch ſeine
Weigerung verurſachten Koſten ſowie zu einer Geldſtrafe von
300 M eventuell 6 Wochen Haft zu verurtheilen mit der Be
dentung daß weitere Zwangsmittel zur Erzwingung des eidlichen
Zeugniſſes vorbehalten bleiben Der Gerichtshof beſchloß
die Hauptverhandlung zu vertagen und verurtheilte Herrn Liſt
zur Tragung der Koſten ſetzte außerdem gegen denſelben eine
Geldſtrafe von 200 M feſt welche im Unvermögensfalle in eine
Haftſtrafe von 14 Tagen verwandelt werden ſoll

Arbeiterbewegung

Die Erklärung der Berliner Straßenbahn
Angeſtellten die in der mehrerwähnten Nachtverſammlung
einſtimmig beſchloſſen wurde hat folgenden Wortlaut

Die von ca 5000 Perſonen beſuchte Verſammlung erklärt
die von der Direktion der Großen Berliner Straßenbahn
vorgenommenen Entlaſſungen als eine Maßnahme durch
welche die Einigungsbedingungen vom 21 Mai 1900
durchbrochen werden Dieſe Maßregel iſt um ſo verwerf
licher als den davon Betroffenen keine Vertheidigung gegen
die zum größten Theil auf Unwahrheit und Entſtellung be
ruhenden Anſchuldigungen geſtattet und auch eine Gegenüber
ſtellung der Denunzianten zur Klarlegung des Sachverhaltes
direkt verweigert wurde Die Verſammlung erwartet daß die
Direktion ihr Unrecht einſieht durch Wiedereinſtellung der
Gemaßregelten wieder gutmacht und dadurch ihr in Gegenwart
des Oberbürgermeiſters von Berlin durch Handſchlag
verpfändetes Ehrenwort einlöſt Die Verſammlung erwartet
nunmehr beſtimmt daß die durch den Herrn Oberbürger
meiſter neuerdings feitens der Direktion gegebene Zu
ſicherung unbedingteingehalten werde und beauftragt die Organiſation falls das nicht geſchieht eine weitere

Verſammlung welche dann die endgiltige Entſcheidung zit
treffen hat herbeizuführen Die Verſammelten ſind gewillt
die von dem Herrn Oberbürgermeiſter vereinbarten ar
machungen auf das genaueſte einzuhalten ſie ſind aber nich
gewillt ſich entgegen den klaren geſetzlichen Beſtimmungen
das Koaglitionsrecht nehmen zu laſſen

Die Verſammelten proteſtirten ferner mit aller Enlſchieden
heit gegen die Beſchuldigung des Herrn Miniſters von Fochdaß die Angeſtellten ſich an den während des Streikes Dre
vorgekommenen Exceſſen betheiligt hätten J Abrigen n
noch e daß die geſammte Berliner Schuhzm
ſchaft geſtern morgen um
könſignirt wurden Die Veranlaſſung hierzu
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Einem
Kaiſer

ſammlun der Straßenbahnangeſtelltenh der Waorſcheinlichteit gerechnet daß ein
Jusſt and der Straßenbahner proklamirt werden

dem das Ergebniß der Verſamminng bekannt
Na ſofort auf ſämmtlichen Wachen die Ordre gegeben
ſie Reſerve Schutzleute entlaſſen werden könnten

tontrollirbaren Gerücht zufolge ſoll auch das
Alexander Garde GrenadierRegiment

ſerne konſignirt geweſen ſein
Am Dienstag abend hatten ſich in Berlin etwa tauſend

Plätterinnen und Wäſcherinnen verſammelt Sie
Aloſſen in eine Lohnbewegung einzutreten da ihnen
t Lohnaufbeſſernng die vor kurzem ſeitens der Waſch und
Rlg anſtalten Berlins erfolgte zu r erſcheint Die

ferentin Frau Emma Jhrer wies darauf hin wie ungemein
pe und anſtrengend der Beruf der Plätterinnen

d

in der

außergewöhnlich langer Arbeitszeit und unzud deeihat ventilirten Räumen ihrer Pflicht

enügen müßten Jn gar keinem Verhältniß dazu ſtände die
Entlohnung eine Plätterin verdiene im Durchſchnitt 6 bis
höchſtens 153 Mark wöchentlich Die orderungen der
Arbeiterinnen müßten ſich auf höhere Löhne kürzere Arbeitszeit
nd Stellung der Waſch und Plättanſtalten unter ſtaatliche

Anſicht erſtrecken Nach längerer Debatte wird folgende
Reſolution angenommen Die Verſammlung erklärt ſich mit
den Ausführungen der Frau Ihrer einverſtanden und ver
flichtet ſich ſämmtlich der Organiſation aller Abeiter und
beiterinnen der Wäſche und Kravattenbranche beizutreten

Zur Ausarbeitung des Lohntarifs iſt eine Kom
wiſſion von 15 Perſonen zu wäblen die in kurzer Zeit in einer
öffentlichen Verſammlung den Lohntarif zur Begutachtung vor
legen ſoll

Die Gefahr eines allgemeinen Bäckerausſtandes in
Berlin iſt nunmehr beſeitigt Vor dem Gewerbegericht
erſoigte geſtern eine Ein igung Die Verhandlungen ergaben
daß lediglich eine irrige Auffaſſung über den paritätiſchen
Arbeiisnachweis dies war der übrig gebliebene Streitpunkt zur
Ablehnung dieſes Punktes von ſeiten der Meiſter geführt hatte
Dieſe wollten nicht den Angehörigen der Gewerkſchaften das
Miiſprechen in den Kommiſſionen zugeſtehen was gar nicht be
abſichtigt worden war Nach Aufklärung dieſes Mißverſtänd
niſſes nahmen die Vertreter der Meiſter dieſen Vergleichs
vorſchlag nach einer unbedeutenden redaktionellen Aenderung an
Hiermit iſt der Friede hergeſtellt

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Lord Methuen will nach der bereits erwähnten ausführ
lichen Meldung des Feld marſchall Roberts am 11 d M am
Rhenoſterfluß über den Burengeneral de Wet einen größeren
Sieg errnngen haben Jn der Siegesnachricht iſt davon die
Rede daß das Burenlagger genommen und die Truppen
de Wet s in alle Richtungen zerſprengt ſeien Es hat ſich
indeſſen im Verlauf des Krieges ſchon wiederholt gezeigt daß
ſolche Zerſprengungen auf die leicht beweglichen Buren
kommandos nicht immer nachhaltige Wirkung ausüben Ob
mit dieſem Waffenerfolg der offenbar wieder mit erdrückender
Uebermacht errungen worden iſt die Sicherung der bedrohten
Bahnſtrecke JohannesburgKroonſtad endgiltig erkämpft worden
iſt muß abgewartet werden

Ueber die engliſchen Verluſte läßt ſich Roberts in einem
weiteren Telegramm wie folgt aus

Die Verluſte Methuen s im Kampfe am 11 d M ſind ein
Mann todt 18 verwundet Das Derbyſhire Regiment hat am
7 d M 36 Todte und 104 Verwundete gehabt Die Ver
wundeten befinden ſich ſämmtlich in dem Yeomanry Hoſpital I
das von den Buren genommen war deſſen Methuen ſich aber
wieder bemächtigt hatte

J

Jn London hielt am 12 ds Lionel Philipps ein Mitglied
der Firma Werner Beit der nach dem Jameſon Raid von
den Buren zum Tode verurtheilt worden war einen ftark be
ſuchten Vortrag über die künftige Organiſatiton
Südafrikas Hierbei ſtellte er die Forderung auf daß
Südafrika nach dem Vorgange Kanadas Großbritannien
Piet 98 sotte gegen andere Nationen einräumen

Die Wirren in Ching
Obwohl die europäiſchen Mächte hinſichtlich ihres Eingreifens

gegenüber der Boxerbewegung zu einer vollen Einigung
anſcheinend wenigſtens gelangt ſind wird in Berlin wie
man von dort ſchreibt die Lage in China als ſehr ernſt
angeſehen Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Tientſin
und Peking iſt noch nicht wiederhergeſtellt infolgedeſſen liegen
auch zur Zeit keine Nachrichten über die Ankunft der Truppen
kontingente der Mächte in der Hauptſtadt Chinas vor Die
Meldung von der Ermordung des Kanzlers der
japaniſchen Geſandtſchaft in Peking die ſich zu be
ſätigen ſcheint iſt in doppelter Hinſicht bemerkenswerth denn
einmal iſt die Thatſache daß Soldaten der kaiſerlichen
Leibgarde die Mordthat vollführt haben ſehr bezeichnend für
die völlige Disciplinloſigkeit der chineſiſchen Truppen und
dann iſt es auffallend daß gerade ein Mitglied der
japaniſchen Diplomatie das Opfer des Ueberfalles ge
worden iſt Wenn ſich daher dieſer Zwiſchenfall nicht als eine
ganz direkt vom Palaſt aus beeinflüßte That herausſtellt
die Kaiſerin Mutter hat ja gegen die Japaner welche als
beſondere Freunde des Kaiſers und einer chineſiſchen Reform
thätigkeit gelten ſtets eine gewiſſe Animoſität gehegt ſo

t er wie wenig Unterſchied der Fremdenhaß in Ching
wiſchen den Abendländern und den Jvpanern macht Dieſe

deln daher nur im eigenen Jntereſſe wenn ſie feſt bei der
u herigen r des europäiſchen Vorgehens bleiben
d das ſcheint in der That ihre Abſicht denn wie die Dail
ail aus Yokohama meldet hat die japaniſche Regierung vier

weitere Kriegsſchiffe nach Ching beordert zur Verſtärt unDemonſtrationsſlotte s
wh

OeſterreichUngarnu Anntſchen Parteien machen Anſtrengungen um allen Even
möglichſt ne ie ſich aus der gegenwärtigen Lage ergeben können
rathungen henen zu ſein Für die nächſten Tage ſind Be
der deutſchen g lubobmänner und Vertrauensmänner
iht genon mee arteten aus allen Kronländern in Wien in Aus
n batiamenlariſhen arehe i enditelbe n n

jede elbar bevorſtehend erklärund ſoll jedenfalls noch in dieſem Monat erfol u Miniſter
dräſident v Körberctro yirung des C angeblich in der Zwiſchenzeit die
Sprache als ſtaatlicher Veruttan gieetee mit der deutſchen

y wird

Dänemark
O W Wie ſehr man am Hofe zu Kopenhagen gegen

England infolge des ſüdafrikaniſchen Krieges verſtimmt iſt
davon hat eine ganz eklatante Thatſache Zeugniß abgelegt
Prinz Karl von Dänemark der zweite Sohn des Kron
prinzen der mit der Prinzeſſin Maud der Tochter des Prinzen
von Wales verheirathet iſt hatte wohl auf Wunſch ſeiner
Gemahlin die das däniſche Klima nicht verträgt und deshalb
immer leidend iſt die Abſicht ſich dauernd in England nieder
zulaſſen und zu dem Zwecke in die britiſche Marine einzutreten

gab ſeine Einwilligung dazu und der Prinz
von Wales hatte bereits für ſeinen Schwiegerſohn die Geneh
migung zum Eintritt in den engliſchen Dienſt erhalten da iſt
die Sache nun plötzlich noch im letzten Moment rückgängig ge
macht worden indem der Kronprinz ſeinem Sohne verbot aus
der däniſchen Marine auszutreten und ſein Vaterland zu ver
laſſen Er bekam Ordre ſich zu einer Expedition auf dem
Kreuzer Hekla einzuſchiffen Man iſt in Kopenhagen davon
überzeugt daß dieſer unvermuthete Stimmungsumſchlag nur auf
die oben erwähnte Thatſache zurückgeführt werden kann Der
König iſt wie alljährlich zu einer mehrwöchentlichen Kur nach
Wiesbaden abgereiſt und wird ſich von dort aus nach Gmunden
begeben um der am 10 Juli ſtattfindenden Hochzeit ſeiner
Enkelin der Prinzeſſin Marie Luiſe von Cumberland mit dem
Prinzen Maximillan von Baden beizuwohnen Jn der
innerpolitiſchen Konſtellation hat ſich kürzlich eine
bedeutſame Verſchiebung vollzogen und zwar bei den Oppo
ſitionsparteien Dieſelben die Linke und die Sozialiſten
lebten ſeit mehr gls 15 Jahren im beſten Einvernehmen und
wenn auch über die eine oder andere Frage ſich divergirende
Anſichten geltend machten ſo war man immer einig ſobald es
ſich darum handelte beſonders bei den Wahlen gegen die
Rechte Front zu machen Dieſes Zuſammengehen das beiden
Fraktionen ſehr zu gute kam iſt nun kürzlich aufgeboben worden
indem der Abgeordnete Alberti einer der Führer der gemäßigten
Linken auf einer Verſammlung ſeiner Wähler den bisher be
ſtehenden Pakt mit den Sozialiſten für gelöſt erklärte Er
machte dieſen zum Vorwurf daß ihre Forderungen ſtändig
wüchſen ſo daß ein Zuſammenarbeiten für die Gemäßigten
vollſtändig unmöglich geworden ſei Die Linke muß alſo für die
nächſten Wahlen in allen Kreiſen neue Kandidaten getrennt von
den Sozialiſten auſſtellen

Belgien
Jn den politiſchen Kreiſen Brüſſels wird viel bemerkt daß im

Provinzialrath von Lüttich wodie Sozialdemokratie
faſt die Hälfte der Sitze inne hat der Beſchluß dem Prinzen
Albert zur Verlobung zu gratuliren ohne jeden Wider
ſpruch gefaßt wurde Jm Selatibahn Prozeß entſchied
das Gericht geſten gegen die Vertagung Der Angeklagte
Oppenheim erklärt an Krüger ein Geſchenk von 100,000 Fres
gemacht zu haben

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer brachte Rablier einen An

trag ein dahingehend daß den Mitgliedern der nicht
autoriſirten geiſtlichen Kongregationen unterſagt
werde öffentlich zu unterrichten Miniſterpräſident Waldeck
Rouſſeanu erklärt ſich mit dem Antrag auf Dringlichkeits
erklärung einverſtanden dieſelbe wird nach lebhaftem Meinungs
austauſch mit 323 Fegen 133 Stimmen angenommen und der
Geſetzentwurf der Kommiſſion für die Aſſoziationen überwieſen
Jm Laufe der Sitzung drückte Guérin auch ſeine Abſicht aus
die Regierung über die neulich von den Blättern gemeldete
Demiſſion des Generals Delanne zu interpelliren
Die Kammer beſchließt mit 273 gegen 236 Stimmen die Jnter
pellation auf einen Monat zu vertagen Darauf wird die
Sitzung aufgehoben

Jtalien
Der italieniſche Exdeputirte Defelice der als Gerichtsflücht

ing in der Schweiz lebt veröffentlicht im Malländer Secolo
eine Unterredung mit Alfred Dreyfus deſſen Bekanntſchaft
er ſchon in Carpentras machte Dreyfus zeigte ſich zurückhaltend
über die Affäre die aus einer reinen Gerechtigkeltsſache zu einer
politiſchen Frage geworden ſek Was ihn perſönlich betreffe ſo
verzichte er gerne auf eine Rehabilitirung um den Frieden
Frankreichs nicht zu ſtören aber er müſſe an ſeine Kinder und
an die Ehre ſeiner Familie denken Uebrigens habe er Vertrauen
zu der ritterlichen Seele Frankreichs Ueber Tomps wiſſe er
nur was die Zeitungen ſagten Tomps ging nach Madrid um
Richard Cuers zu ſehen den vor drei Jahren Oberſt Henry
und Major Lauth in Bafel aufſuchten Defelice fragte
hierauf nach dem öſterreichiſchen Exoffizier Przyborowski
der Czernusky nach Renues begleitete Dreyfus ant
wortete Die Wahrheit iſt daß wenn jemand Przyborowski be
zahlt hätte dieſer geredet haben würde da er aber keinen Sou
erhielt fallen alle falſchen Bezichtigungen Ueber ſeine angeb
lichen Reiſen befragt ſagt Dreyfus Jch habe die Villa
Turettini nie verlaſſen ich war weder in London noch in
Paris Schließlich erklärte Dreyfus Jch bin glücklich über den
Ausſchluß aus der Armee denn ſo kann ich an die Rehabilitirung
denken Aber vorerſt denke ich nicht an die Wiederaufnahme
der reviſioniſtiſchen Campagne die nur die Politiker intereſſirt
Jch habe das entgegengeſetzte Jntereſſe nämlich daß alle
Agitation meinetwegen den Triumph der Wahrheit ſichere Dann
werde ich in rein geſetzlichen Formen das Reviſionsgeſuch er
neuern mit Beweiſen die unpolitiſch ſind Defelice ſchließt feinen
Bericht mit der Verſicherung daß das Ausſehen Dreyſus vor
züglich ſei

Spanien
Die Regierung ertheilte den Steuerbehörden den Auftrag

die Steuerzahler die bis zum nächſten Mittwoch ihre
Steuern nicht bezahlt hätten pfän den zu laſſen

Nußland
Die Sibiriſche Bahn hat bis jetzt ſchon über 500 Mil

lionen Rubel 1080 Millionen Marh gekoſtet Wie viel von
dieſer Summe in die weiten Taſchen vieler Jngenieure
gefloſſen iſt läßt ſich auch nicht annähernd ſagen Jedenfalls
viel mehr als man denkt Jn letzter Zeit iſt man in Petersburg
endlich mißtrauiſch geworden und hat den wahrſcheinlich nicht
mehr ſo geſchickt wie früher aufgeſtellten Rechnungen und Koſten
anſchlägen der Jngenieure angemerkt daß der Fiskus über
Gebühr als melkende Kuh von ihnen angeſehen und behandelt

Die Regierung hat daher kürzlich beſchloſſen ſich ein
klares Bild von den enormen Unterſchleifen zu
verſchaffen und eine Kommiſſion ernanut der Vertreter aller
Miniſterien angehören Dieſe Kommiſſion iſt beauftragt die
Gründe für die beim Bau der ganzen Sibiriſchen Bahn und
der PermKotlaſer Eiſenbahn gemachten überflüſſigen Aus
gaben feſtzuſtellen, W es im amtlichen Stil heißt Der Chef
der Verwaltung der Sibiriſchen Bahn Jungenieur Michailowsti
iſt Präſident dieſer Unterſuchungskömmiſſion Er gilt als ein
unbeſtechlicher anſtändiger Mann auf deſſen Vergangenheit kein
Malel laſtet Die Kommiſſion iſt kürzlich von Petersburg nach
Jrkutsk abgereiſt wo ſie dieſer Tage eintreffen ſollte Hoffent
lich gelingt es ihr meint ein Petersburger Korreſpondent den
Umfang der Veruntreuungen und Unterſchleife feſtzuſtellen was
ja ihre einzige Aufgabe iſt denn nach den Gründen für die
überflüſſigen Ausgaben oder Mehrausgaben braucht ſie nicht
zu forſchen Warum die Jngenieure geſtohlen haben intereſſirt

ungsſprache

Bahy
e gierung ja nicht ſondern nur das We viel

Ausstattungen allen
empfiehlt

zoll Der ſerbiſche Geſandte hat bei

habe Rumänien und Serbien verlangen Auſſchub
Anwendung des Differentialtarifs und erklären ſich bereit die
Verhandlungen zwecks Abſchluß eines proviſoriſchen Vertrages
ſofort zu beginnen

Türkei
Der türkiſche Miniſterrat h hat in betreff des Diffe

rentialtarifs keinerlei Entſcheidung getroffen Bul
z rien gegenüber wird der Tarif zwar nicht angewendet

agegen auf Grund der Reziprozität ein 14prozentiger Einfuhr
Tewfik Paſcha

Schritte unternommen und hervorgehoben daß Serbien unrecht
geſchehe indem Bulgarien nur 14 Prozent Einfuhrzoll zu tra 7

Grauſamkeit im Dienſte der Wiſſenſchaft
Ein ganz unerhört grauſames Experiment an

Kranken wird vom Vorwärts an die Oeffentlichkeit ge
ogenniſche Medizin neArztes Dr Stubell erſten Aſſiſtenten der mediziniſchen Klinik
in Jena Leiter Profeſſor Dr Stintzing über einige
Fälle von Diabetes insipidus
gradig geſteigertem Durſtgefühl der wir folgende Stellen ent
nehmen

Jm Band 62 des bekannten Archivs für
findet ſich eine Abhandlung eines

eine Art Harnruhr mit hoch

Schon während der erſten Tage wurde mir klar daß ohne
Klauſur genaue Unterſuchungen an dem erſten Patienten Hertel
unmöglich ſeien Patient wurde in ein kleines Zimmer im
Dachgeſchoß der Klinik gebracht welches zwei Fenſter mit
Eiſengiltern von beträchtlicher Stärke hatte die Thür war
feſt und gut verſchließbar den Schlüſſel trug ich ſtets in der
Taſche Wenn ich aber glanbte dadurch vor Täuſchungen
bewahrt zu ſein ſo irrte ich Zwei oder dreimal als die
Reſultate nicht ſtimmten und ich den Patienten ſcharf ins
Gebet nahm geſtand er mir bei einem ſtarken Regengnſſe ein
Trinkgefäß zum Fenſter hinausgehalten und auf äußerſt
komplizirte Weiſe ans der Dachrinne etwa je Liter Regen
waſſer aufgefangen zu haben Einmal konſtatirte ich daß
Patient von dem ihm gereichten Waſchwaſſer getrunken hatte
ich ließ ihn von da ab während der Verſuchstage ſich nicht
waſchen Einmal trank Patient nachts als der Durſt zu groß
wurde 1400 eem ſeines eigenen Urins und am letzten
Tage des Stoffwechſelverſuchs riß Patient der während der
letzten Tage deſſelben relativ ſehr wenig zu trinken bekam
eine eiſerne Gitterſtange am Fenſter aus gelangte aufs Dach
von da durch ein anderes vergittertes Fenſter wo er ebenfalls
eine Eiſenſtange ausriß ins Wärterinnenzimmer und wurde
dort noch rechtzeitig äberraſcht als er eben an die Waſſer
leitung eilen wollte

Bei meinem zweiten Patienten habe ich ebenfalls Klauſur
angewandt nachdem ich die Fenſter durch dreiſfache Ver
ſtärkung des Eiſengitters unwegſam gemacht hatte

Weiter heißt es in dem Bericht über dieſe Menſchen
Quälerei auf Seite 98 des citirten Bandes

Patient iſt durch dieſen Verſuch beſonders ſtark mit
genommen Er hat die Nacht vom 30 Juni bis zum 1 n
unter furchtbaren Qualen zugebracht Früh 7 Uhr
als Patient zum Wiegen und zur Blutunterſuchung aus der
Zelle geführt 2 Treppen emporſteigen mußte war er völlig
kollabirt d h zuſammengebrochen das Geſicht war wie
ausgetrocknet Augen und Wangen tief eingeſunken Puls

n pkwar überall im Körper Schmerzen die Gelenke
wie ſteif

Selbſt Standesgenoſſen des Dr Stubell mißbilligen in der
entſchiedenſten Weiſe ein derartiges Vorgehen wie aus einer
Stelle in der Medizini ſchen Reform 1900 Nr 23
vom 10 Juni zu entnehmen iſt Dr A E Neumann
Berlin ſchreibt dort im Anſchluß an eine Darſtellung des
Falles

Klingt dieſe Beſchreibung nicht wie ein Kapitel aus einem
Schauerroman Liegt nicht eine grauſame Jronie in dem
Satze er wurde noch rechtzeitig überraſcht als er eben an
die Waſſerleitung eilen wollte Mit anderen Worten der
Menſch der von unſtillbarem Durſt gepeinigt getrieben von
einem der elementarſten Jnſtinkte in ſeiner Todesangſt ſeinen
eigenen Urin trinkt dann ſeine ganze Kraft zuſammen nimmt
zu einem letzten Verzweiflungsakt Eiſengitter durchbricht und
über Dächer balanzirt um zu dem erlöſenden Waſſer zu ge
langen er muß weiter durſten denn das Experiment ver
langt es Wie würde ſich die Beurtheilung des Falles ge
ſtaltet haben wenn der Patient Hertel bei Ausbruch eines
Feuers infolge Verſchluſſes von Thür und Fenſter bei zu
fälliger Abweſenheit des Experimentators ums Leben ge
kommen wäre oder wenn er vom Dache abgeſtürzt und
Schaden genommen hätte oder aber wenn er an Hitzſchlag
zu Grunde gegangen wäre Das Experiment des Kollegen
hätte ja leicht unbeabſichtigt zu der Beantwortung der höchſt
intereſſanten Frage führen können ob ein Menſch mit
Diabetes insipidus auch trotz gewiſſer Flüſſigkeitszufuhr an
relativer Austrocknung des Bluts alſo einer Art Hitzſchlag
zu Grunde gehen kann

Was Herr Dr Stubell zur Rechtfertigung ſeiner Hand
lungsweiſe anführt iſt weit eher geeignet ihn zu belaſten
Er ſagt

Jn dieſem Verſuche iſt es allerdings unter Hervorrufung
bedrohlicher Störung des Allgemeinbefindens
des Patienten gelungen die ſonſt ſo konſtante Urinſekretion
weſentlich herabzuſetzen ja auf 1 Stunden zum Verſiegen
zu bringen wobei ich hart an die Grenze des Er
laubten gegangen zu ſein mir wohl bewußt bin unter an
dauernder Kontrolle von Puls und Herz Noch ein paar
Stunden länger gedurſtet und die Urinſekretion hätte
vielleicht ganz aufgehört die Herz aktion wahrſcheinlich
aber auch Arch f kl Med Bd 62 pag 98/99

Vorausgeſetzt die Richtigkeit des Berichteten und wir
zweifeln daran in keiner Weiſe können wir nicht umhin
obwohl wir die Berechtigung wiſſenſchaftlicher Experimente die
zur Förderung der Wiſſenſchaft und zur Heilung des Kranken
angeſtellt werden gern und offen anerkenne über den vor
liegenden Fall unſer tiefſtes Bedauern und unſere ſchärfſte
Mißbilligung auszuſprechen Dr Stubell hat nur in grau
ſamſter Weiſe experimentirt ohne die Heilung des Kranken
dadurch bewirken zu wollen Außerdem ſind wohl folgende
Fragen aufzuwerfen Hat der betr Kranke eingewilligt ſich
einſchließen und das Experiment mit ſich vornehmen zu laſſen
Wenn nicht ſo hat ſich Dr Stubell ſtrafbar gemacht Sodann
Geſetzt den Fall der Kranke war mit den Maßnahmen ein
verſtanden wie konnte man ihn unbeobachtet und ohne Für
ſorge laſſen Auch das ſchließt eine ſchwere Verfehlung in
ſich Ferner Wo war der Direktor der Klinik Profeſſor
Dr Stintzing War er mit dem Experimente einverſtanden 2
Und ſchließlich Jſt Dr Stubell zur Verantwortung gezogen

Die Fragen bedürfen unbedingt der Beankwortung

Preislagen Marie Solkaut
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unſerer frühzeitigen Abſchlüſſe und vor
theilhaften Einkäufe können wir heute
noch trotz der bedeutenden eingetretenen

Jrumeaux
z echt Nußbaum mit und ohneſchliffenes Glas zum alten Preiſe du

Mk 50 60 65 70 offeriren alles
gute reelle Waare

Bitten um freundl Beſichtigunge

L isterjackets Waschjackets
Waschhosen Staubmäntel u ſ w

zu billigſten Preiſen

G Ha mLeipziger Str 36 oberhalb des Thurmes im n Bräu s

g

S z n
e SJ

e c e

7
7

7

e Vamilfen Bedarferlernen wollen und bieten dieſe Curſe eine große Erſparniß im Hanshalt

h

allen Preislagen

Zruno Freytay
Leipziger Strasse 100

O wandern o wandern

Touristen Sochiürene
für Damen und Herren in großer Auswahl von 1 Mark an empfiehlt

Schirmfabrit Dritte Rehrens Sr Zinn
36 Jahre Fachmann ſtets das Beſte erſtrebt

Preussische
Central Zodencredit Acctiengesellschaft

Die Einlösung der am I Fali 1900 fälligen ZAinsscheine unserer

Central Pfandbriefe
m Halle ren Halleschen Bankverein von Kulisoh Raempfe Co

Die Direction
en eröffnet

Oorreleühe
Bekleidung Hoatiemie

Halle Ludwig Wuchererſtraße 3 I
Erſte und größte Fachlehranſtalt für

Herren Damen u Wäsche Schneiderei
Theoretiſche u praktiſche Ausbildung als Zuſchneider

Stellenvermittlung als ſolche ſchuen und koſtenlos

Jn einer beſonderen Abtheilung außerdem Extra Curſe für Damen welche die Coſtüm oder

Direcrtricen n Schneiderinnen

Feinſte Referenzen zur Ver
Fig Der Unterricht erfolgt von hervorragend tüchtigen Lehrkräſten unter meiner perſönlichen Leitung

Lehrſäle mit allem Comfort der Nenzeit entſprechend eingerichtet
von 20 Mark au Proſpekte gratis ſowie jede gewünſchte Auskunſt

Direktor Paul Cordles

Ziehung am 18 19 Juni 1900
X Magelehbunr ger Lotteriee ere

120,000 Looſe 2300 Gewiunune

Haupt Gewinn G O Mark Werth
Eine hochelegante Equipage mit 2 edlen Pferden

Looſe à 1 Mk 11 Looſe 10 Mk Porto und Liſte 20 Pfg extraempfiehlt und verſendet auch gegen Briefmarken oder Nachnahme

W Meinieze Willenberg e valle
t

eſanmann s Nähmaschinen ar

Maumann s Nähmaschinen enne
inſtſtickereiOtto Giseke Nacht

Jnh Oscar Sehälf
Nähmaſchinen und Fahrrad Handlung

Fernſpr 952 Halle a Gr Steinſtr 83
Bearnturwerkütalt Sir Theilzahlnng

San Baues on
empfehlen als beſtes Baumaterial unſeren

feingemahlenen GementkalK ußerdem
Ia Bennstedter WeissKalk h etgen

zu äußerſt billigſten Preiſen in Loorys à 100 und 200 Centnern
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

Benmumstecdter EHall wwerige
M Maennecke Schmidt

Hallesches Kindermenlbei deſſen dung die Kinder ohne jede Verdaunngsſtörung Sie heißen

Mougte überſtehen keinen körperlichen Rückgang erleiden ſondern vortrefflich

Wabel ber Köwen Apotheke Halle a S ethaben in der

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Herdel

Gnädige Frau e
Wo lassen

Sio

waschen d
Nar bei

M Fleischer l

Geiststr 21 mänw Loch ſer de

Gas Oeken

IIuttler Gas Platte
Gas Back u Bratöfen
Petroleum Gas Kocher

Spirituv 0as Kocher
bei

b R Kege un
7 Gr Alrichſtraße 7

Bitzableiter
Koſtenanſchläge gratis F

F May
Wir 13

Das größteEin und vcchagſogetan

neuer und gebrauchter Möbel
Laden Comtoir u Reſtaurations

Einrichtungen von
9 9 7Friedrich Peileke

Geiſtſtr 25 Telephon 2450
empfiehlt ſein ſtets großes Lager

ganzer Ausſtattungen
ſowie einzelner Möbel

25 Billigste Preise25 Roellste Bedienung
Transvort frei Hans oder gut

verpackt frei Bahnhof Halle
Für Reſtaurants,

Hotels
Gaſſtwirthſchaſten

einpfehle äußerſt
vortheilhaſtMeſſer n Gabeln

S Eßlöffel u Kaſfee llöſfel,Kaſſeebretter i
Servirbretter enagen Brotkörbe
Gläſerunterſetzer
Bierglasträger

Meſſerputzmaſchin
h Brotſchneide Ma

ſchinen ReibeS maſchinen FleiſchS backe Mafchinen
h ſowie ſämmtliche

h Hilfsmaſchinen für
9 Hans undKüchenbedarfv j Ileckert h

Größtes Tager
Nr 62

von Ladenregalen Ladentiſchen Mar
morplatten Schreibtiſchen Pulten
Reſtanranttiſchen Stühlen Vnffets
Bierdruckapparaten Billards Pianinos
Geld und Eisſchränken alt n nen

ILiemann Giesecke
Neue Promenade 12

m22 ZJSelbſſfahrer Mat r
preiswerth zu verkaufen Zuſichtigen Langeſiraßſe
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